
Schulinternes Curriculum Geschichte G9       Gymnasium Schaurtestrasse 

 

Jahrgangsstufe 6 

Inhaltsfeld 1: Frühe Kulturen 
und erste Hochkulturen 

Sachkompetenz 
Die SuS… 

Urteilskompetenz 
Die SuS… 

Methodenkompetenz 
Die SuS… 

Handlungskompetenz 
Die SuS… 

• Was ist Geschichte / Zeit? 

• Was macht den Menschen 
zum Menschen? 

 
 
 

• Vergleich steinzeitlicher Le-
bensformen 

 
 
 
 
 
 
 

• Handel in der Bronzezeit 
 
 
 
 
 
 

• Hochkulturen am Beispiel 
Ägyptens 
➢ Ägypten – ein Geschenk 

des Nils? 
➢ Religion und Gesellschaft 

beschreiben grundle-
gende Verfahrenswei-
sen, Zugriffe und Kate-
gorien historischen Ar-
beitens 

 
unterscheiden Lebens-
weisen in der Alt- und 
Jungsteinzeit (SK 5) 

 
 
 
 
 

erläutern die Bedeutung 
von Handelsverbindun-
gen für die Entstehung 
von Kulturen in der 
Bronzezeit (SK 8) 

 
 

erläutern Merkmale der 
Hochkultur Ägyptens 
und den Einfluss natur-
gegebener Vorausset-
zungen auf ihre Entste-
hung (SK 4) 
 

 
 
 
 
 
 

beurteilen die Bedeutung 
der Neolithischen Revolu-
tion für die Entwicklung 
des Menschen und die 
Veränderung seiner Le-
bensweise auch für die 
Umwelt (UK 1) 

 
erörtern Chancen und Ri-
siken eines Austauschs 
von Waren, Informatio-
nen und Technologien für 
die Menschen. (UK 3) 

ermitteln zielgerichtet 
Informationen und Da-
ten in Geschichtsbü-
chern, digitalen Medi-
enangeboten und in ih-
rem schulischen Umfeld 
zu ausgewählten Frage-
stellungen (MK 2) 
 
wenden grundlegende 
Schritte der Analyse von 
und kritischen Ausei-
nandersetzung mit auch 
digitalen historischen 
Darstellungen aufga-
benbezogen an (MK 5). 

erklären innerhalb ihrer 
Lerngruppe den Sinnzu-
sammenhang zwischen 
historischen Erkenntnis-
sen und gegenwärtigen 
Herausforderungen (HK 
2) 
 
erkennen die Unter-
schiedlichkeit zwischen 
vergangenen und ge-
genwärtigen Wertmaß-
stäben (HK 3) 
 
hinterfragen zuneh-
mend die in ihrer Le-
benswelt analog und di-
gital auftretenden Ge-
schichtsbilder (HK 4) 

Inhaltsfeld 2: Antike Lebenswel- Sachkompetenz Urteilskompetenz  Methodenkompetenz  Handlungskompetenz  
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ten: Griechische Polis und Impe-
rium Romanum 

Die SuS… Die SuS… Die SuS… Die SuS… 

• Lebenswelten und Formen 
politischer Beteiligung in 
griechischen Poleis 
➢ Die Griechen – ein Volk 

ohne gemeinsamen 
Staat? 

➢ Athen – Wiege der De-
mokratie? 

➢ Sparta – ein Leben für 
den Staat? 

 
➢ Eine Herrschaft des Vol-

kes? Bevölkerungsgrup-
pen und politisches Mit-
spracherecht im antiken 
Athen 

➢ Kann man einen Men-
schen kaufen? Die antike 
Sklavenhaltergesellschaft 

 

• Herrschaft, Gesellschaft und 
Alltag im Imperium Roma-
num 
➢ Der Wille der Götter? - 

Die Entstehung Roms 
➢ Die römische Republik – 

Eine „Sache“ für das 
Volk? 

➢ Die römische „familia“ - 
eine „normale“ Familie? 

vergleichen in Ansätzen 
die Gesellschaftsmodelle 
Sparta und Athen (SK 6) 
 
identifizieren Spuren der 
Vergangenheit in der 
Gegenwart und 
entwickeln daran nach 
vorgegebenen Schemata 
angeleitet Fragen (SK1). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

erklären Rückwirkungen 
der römischen 
Expansion auf die 
inneren politischen und 
sozialen Verhältnisse der 
res publica (SK 7) 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

beurteilen unterschiedli-
che Beteiligungsmöglich-
keiten von Menschen ver-
schiedener Bevölkerungs-
gruppen in Vergangenheit 
(griechische Polis) und 
Gegenwart (Deutschland) 
(UK 2) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

beurteilen Werte antiker 
Erziehung und bewerten 

unterscheiden zwischen 
Quellen und Darstellun-
gen und stellen Verbin-
dungen zwischen ihnen 
her (MK3). 
 
 
 
 
 
wenden grundlegende 
Schritte der Interpreta-
tion von Quellen unter-
schiedlicher Gattungen 
auch unter Einbezie-
hung digitaler Medien 
aufgabenbezogen an. 
(MK4). 
 
 
 
 
 
 
 
 
präsentieren in analoger 
und digitaler Form 
(fach-) sprachlich ange-
messen Arbeitsergeb-

stellen einen Bezug von 
Phänomenen aus der 
Vergangenheit zur eige-
nen persönlichen Ge-
genwart her (HK1) 
 
 
 
 
 
 
 
erkennen die Unter-
schiedlichkeit zwischen 
vergangenen und ge-
genwärtigen Wertmaß-
stäben (HK 3) 
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➢ Schmelztiegel der Kultu-

ren? - Merkmale des 
großstädtischen Alltags-
lebens im antiken Rom 

 
➢ Boten der Zivilisation 

oder brutale Unterdrü-
cker? Die römische Ex-
pansionspolitik 

 
➢ Römer und Germanen – 

unversöhnliche Nach-
barn? 

 
➢ Verteidigungsanlage 

oder Machtdemonstrati-
on? - Merkmale antiker 
Bauwerke 

 
➢ Roms Untergang – Eine 

Folge seiner Größe? 
 

➢ Was blieb vom Römi-
schen Reich? 
 

 
 

stellen aus 
zeitgenössischem 
Blickwinkel 
großstädtisches 
Alltagsleben sowie 
Lebenswirklichkeiten 
von Menschen 
unterschiedlicher 
gesellschaftlicher 
Gruppen im antiken 
Rom dar (SK 4) 

 
 

vergleichen 
zeitgenössische 
Bauwerke hinsichtlich 
ihrer Aussage über den 
kulturellen, 
gesellschaftlichen und 
technischen 
Entwicklungsstand in 
globaler Perspektive 
(Chang’an – Rom, Große 
Mauer – Limes) (SK 6) 

sie unter Berücksichti-
gung gegenwärtiger fami-
liärer Lebensformen (UK 
4) 

 
 
 
 

erkennen die (mögliche) 
Vielfalt von Sach- und 
Werturteilen zur Beant-
wortung einer histori-
schen Fragestellung (UK6) 

 
beurteilen den Einfluss 
des Imperium Romanum 
auf die eroberten Gebiete 
(UK 2/6) 

nisse zu einer histori-
schen Fragestellung (MK 
6). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
stellen einen Bezug von 
Phänomenen aus der 
Vergangenheit zur eige-
nen persönlichen Ge-
genwart her (HK 1) 

Inhaltsfeld 3a: Lebenswelten im 
Mittelalter 

Sachkompetenz 
Die SuS … 

Urteilskompetenz 
Die SuS… 

Methodenkomptenz 
Die SuS… 

Handlungskompetenz 
Die SuS… 

• Herrschaft im Fränkischen 
Reich und im Heiligen Rö-

beschreiben in einfacher 
Form Ursachen und Ent-

 
 

wenden grundlegende 
Schritte der Interpreta-
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mischen Reich 
➢ Mit den Franken ins Mit-

telalter – ein Neubeginn? 
 

➢ Das Frankenreich wird 
katholisch – Welche Fol-
gen hat Chlodwigs Tau-
fe? 

 
➢ Der Papst als Königsma-

cher: Pippin, König von 
Gottes Gnaden?  

 
➢ Woher nehmen und wie 

inszenieren Könige und 
Kaiser ihre Macht? 

 
➢ Kaiser Karl – ein Großer? 

 
➢ Machtkampf zwischen 

König und Papst oder: 
Wer bestimmt über die 
Kirche? 

 
 
 

• Lebensformen in der Stän-
degesellschaft: Land, Burg, 
Kloster 

 
➢ Wer betet? Wer schützt? 

Wer arbeitet? – Die 

stehungsgeschichte des 
Frankenreichs (SK 3). 

 
 

erklären anhand einer 
Königserhebung die 
Macht von Ritualen und 
Symbolen im Kontext 
der Legitimation von 
Herrschaft (SK 4/6) 

 
erklären anhand der 
Herrschafts- und Ver-
waltungspraxis von Karl 
dem Großen die Ord-
nungsprinzipien im 
Fränkischen Großreich 

 
 

benennen aufgabenbe-
zogen die Herrschafts-
ansprüche von Papst 
bzw. König in Quellen 
niedriger Strukturiert-
heit (SK 2) 

 
 
 
 
 
 

erläutern Lebens- und 

 
 
 
 
 

beurteilen den Stellen-
wert des christlichen 
Glaubens für Menschen 
der mittelalterlichen Ge-
sellschaft (UK 3) 

 
beurteilen das historische 
Handeln von Menschen 
unter Berücksichtigung 
von Multiperspektivität 
(UK 2) 

  
hinterfragen auch anhand 
digitaler Angebote die 
Wirkmächtigkeit gegen-
wärtiger Mittelalterbilder. 
(UK 5) 
 
beurteilen das Handeln 
der Protagonisten im In-
vestiturstreit im Span-
nungsverhältnis zwischen 
geistlicher und weltlicher 
Herrschaft (UK 3) 

 
beurteilen den Stellen-
wert des christlichen 

tion von Geschichtskar-
ten an (MK 4) 
 
wenden grundlegende 
Schritte der Analyse von 
und kritischen Ausei-
nandersetzung mit auch 
digitalen historischen 
Darstellungen aufga-
benbezogen an (MK 5), 
 
 
präsentieren in analoger 
und digitaler Form 
(fach-)sprachlich ange-
messen Arbeitsergeb-
nisse zu einer histori-
schen Fragestellung (MK 
6) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
treffen mediale Ent-
scheidungen für die Be-
antwortung einer Fra-
gestellung (MK 1) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
erkennen die Unter-
schiedlichkeit zwischen 
vergangenen und ge-
genwärtigen Wertmaß-
stäben (HK 3), 
 
 
 
 
 
 
hinterfragen zuneh-
mend die in ihrer Le-
benswelt analog und di-
gital auftretenden Ge-
schichtsbilder (HK 4). 
 
 
 
 
 
 
hinterfragen zuneh-
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Ständegesellschaft 
➢ Wie lebten die Bauern 

im Mittelalter? 
➢ Zum Herrschen gebo-

ren? – Der Adel 
➢ Ritter im Mittelalter – 

tugendhafte Helden?  
➢ Ora et labora – das Le-

ben im Kloster 

Arbeitswirklichkeiten 
von Menschen in der 
Ständegesellschaft. (SK 
4/5) 

Glaubens für Menschen 
der mittelalterlichen Ge-
sellschaft (UK 3) 
 
hinterfragen auch anhand 
digitaler Angebote die 
Wirkmächtigkeit gegen-
wärtiger Mittelalterbilder. 
(UK 5) 

 

 

 mend die in ihrer Le-
benswelt analog und di-
gital auftretenden Ge-
schichtsbilder (HK 4).  
 

 

Jahrgangsstufe 7  

Inhaltsfeld 3b – Lebenswelten 
im Mittelalter 

Sachkompetenz 
Die SuS … 

Urteilskompetenz 
Die SuS… 

Methodenkompetenz 
Die SuS… 
 

Handlungskompetenz 
Die SuS… 

• Städte und ihre Be-
wohnerinnen und Be-
wohner  
 

➢ Zwischen Handel und 
Handwerk: Wie lebten 
Bürger in den Städten? 

➢ Wer herrscht in den 
Städten? – Versch. so-
ziale Gruppen und ihre 
Interessen und Rechte 

 
 

• Begegnungen von 

erläutern unter Berücksichti-
gung eines regionalen Bei-
spiels Interessen und Motive 
bei der Gründung von Städ-
ten (SK 1) 
 
stellen ökonomisch-soziale 
Lebensbedingungen der 
Stadtbevölkerung im MA dar. 
(SK 5) 
 
 
 
stellen ökonomisch-soziale 

erörtern Ursachen für die 
Attraktivität des Lebens in 
einer mittelalterlichen Stadt 
(UK 1)  
 
 
beurteilen das historische 
Handeln von Menschen im 
Hinblick auf Interessenbezo-
genheit, Möglichkeiten und 
Grenzen sowie beabsichtigte 
und unbeabsichtigte Folgen 
(UK 3) 
 

recherchieren in Geschichts-
büchern und digitalen Medi-
enangeboten und beschaffen 
zielgerichtet Informationen 
und Daten zu historischen 
Problemstellungen (MK 2)  
 
 
 
 
 
 
 
wenden zielgerichtet Schritte 

erörtern innerhalb ihrer 
Lerngruppe die Übertragbar-
keit historischer Erkenntnisse 
auf aktuelle Probleme und 
mögliche Handlungsoptionen 
für die Zukunft (HK 2)  
 
 
 
erklären die historische Be-
dingtheit der eigenen Le-
benswirklichkeit (HK 1) 
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Menschen unter-
schiedlicher Religio-
nen: Christen, Juden 
und Muslime 
 

➢ Die drei Religionen im 
Mittelalter 
 

➢ Wie Juden und Chris-
ten im Mittelalter zu-
sammenleben 

 
➢ Ein neuer Glaube ver-

breitet sich: die Anfän-
ge des Islam 

 
➢ Der erste Kreuzzug: 

Krieg im Namen Got-
tes? 
 

➢ Konflikt und Koexis-
tenz: Zusammenleben 
im „Heiligen Land“ 

•  transkontinentale 
Handelsbeziehungen 
zwischen Europa, Asien 
und Afrika 
 

➢ Handel und Kulturbe-
gegnungen auf der 
Seidenstraße 

 

Lebensbedingungen, Han-
delsbeziehungen, kulturelle 
Kontakte sowie Konflikte 
zwischen den Gläubigen der 
unterschiedlichen Religionen 
dar (SK 5) 
 
stellen Ereignisse, Prozesse, 
Umbrüche, Kontinuitäten, 
kulturelle Errungenschaften 
sowie Herrschaftsformen in 
historischen Räumen und 
ihrer zeitlichen Dimension in 
einem Zusammenhang dar 
(SK 6) 
 
erläutern die subjektive 
Sichtweise des Verfassers im 
Kreuzzugsaufruf von Urban 
II. (SK 2) 
 
erläutern Interessen und 
Handlungsspielräume histo-
rischer Akteurinnen und Ak-
teure in den jeweiligen Ge-
sellschaften (SK 4) 
 
 
beschreiben exemplarisch 
die Sichtweise Fernreisender 
auf verschiedene Kulturen. 
(SK 3) 

 
bewerten unter Offenlegung 
der eigenen Wertmaßstäbe 
und gegenwärtiger Normen 
menschliches Handeln in der 
Vergangenheit im Kontext 
eines Falles oder Beispiels 
mit Entscheidungscharakter 
(UK 4) 
 
 
beurteilen das Handeln von 
Menschen unterschiedlichen 
Glaubens im Spannungsver-
hältnis zwischen Koexistenz 
und Konflikt insbesondere 
am Beispiel der Kreuzzüge 
(UK 3)  
 
 
 
 
 
 
 
 
vergleichen Merkmale einer 
europäischen mit einer afri-
kanischen Handelsmetropole 
(UK 2) 
 
 

der Interpretation von Ge-
schichtskarten an (MK 4), 
 
recherchieren in Geschichts-
büchern, digitalen Medien-
angeboten sowie ihrem schu-
lischen und außerschulischen 
Umfeld und beschaffen ziel-
gerichtet Informationen und 
Daten zu historischen Prob-
lemstellungen (MK 2) 
 
wenden zielgerichtet Schritte 
der Interpretation von 
schriftlichen Quellen an (MK 
4) 
 
wenden zielgerichtet Schritte 
der Analyse von und kriti-
schen Auseinandersetzung 
mit hist. Darstellungen an. 
(MK 5) 
 
 
präsentieren in analoger und 
digitaler Form (fach-
)sprachlich angemessen ei-
gene historische Narrationen 
(MK 6) 
 
wenden zielgerichtet Schritte 
der Analyse von und kriti-

 
 
 
 
 
reflektieren die Wirkmäch-
tigkeit von Geschichtsbildern 
und narrativen Stereotypen 
unter Berücksichtigung ihrer 
medialen Darstellung im 
öffentlichen Diskurs (HK 4) 
 
 
 
erörtern innerhalb ihrer 
Lerngruppe die Übertragbar-
keit historischer Erkenntnisse 
auf aktuelle Probleme und 
mögliche Handlungsoptionen 
für die Zukunft (HK 2), 
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➢ Köln und Timbuktu – 
zwei Handelsstädte im 
Vergleich  

 

 
 
informieren exemplarisch 
über transkontinentale Han-
delsbeziehungen und kultu-
relle Kontakte (SK 2) 
 
 

schen Auseinandersetzung 
mit hist. Darstellungen an. 
(MK 5) 
 

Inhaltsfeld 4: Frühe Neuzeit: 
Neue Welten, neue Horizonte 

Sachkompetenz Urteilskompetenz Methodenkompetenz Handlungskompetenz 

• Aufbruch in Europa: 
Renaissance, Huma-
nismus, Aufklärung, 
Reformation  
 

➢ Renaissance und Re-
formation: Aufbruch in 
eine neue Zeit? 
 

➢ „Und sie bewegt sich 
doch.“ Ein neues Welt-
bild 

➢ Der Buchdruck: Beginn 
eines neuen Zeitalters? 

 

• Geld und Macht – Un-
ternehmer am Beispiel 
der Medici und Fugger  
 

➢ Kirche in der Krise 
 

➢ Was ändert sich durch 

stellen Umbrüche und Konti-
nuitäten vom Mittelalter zur 
Frühen Neuzeit anhand ver-
schiedener Beispiele aus 
Wissenschaft, Wirtschaft, 
Kunst und Religion dar (SK 6) 
 
 
erläutern Interessen und 
Handlungsspielräume histo-
rischer Akteurinnen und Ak-
teure in den jeweiligen Ge-
sellschaften (SK 4) 
 
stellen ökonomisch-soziale 
Lebensbedingungen, Han-
delsbeziehungen, kulturelle 
Kontakte sowie Konflikte von 
Menschen in der Vergangen-
heit dar (SK 5) 
 
 

beurteilen die Triebkraft von 
Innovationen und Technik 
(u.a. Buchdruck) auf politi-
sche und gesellschaftliche 
Entwicklungen (UK 1) 
 
beurteilen am Beispiel einer 
frühkapitalistischen Handels-
gesellschaft das Verhältnis 
von wirtschaftlicher und 
politischer Macht (UK 2) 
 
 
 
 
 
 
 
 
beurteilen das Handeln Lu-
thers im Hinblick auf Intenti-
on und beabsichtigte sowie 

treffen unter Berücksichti-
gung der Fragestellung me-
diale und methodische Ent-
scheidungen für eine histori-
sche Untersuchung (MK 1) 
 
erläutern den Unterschied 
zwischen verschiedenen 
analogen und digitalen Quel-
lengattungen und Formen 
historischer Darstellung (MK 
3) 
 
 
 
 
 
 
wenden zielgerichtet Schritte 
der Interpretation von Quel-
len unterschiedlicher Gat-
tungen auch unter Einbezie-

 
 
erklären die historische Be-
dingtheit der eigenen Le-
benswirklichkeit (HK 1) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
reflektieren die Wirkmäch-
tigkeit von Geschichtsbildern 
und narrativen Stereotypen 
unter Berücksichtigung ihrer 
medialen Darstellung im 
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die Reformation? 
 

• Gewalterfahrungen in 
der Frühen Neuzeit: 
Hexenverfolgungen 
und Dreißigjähriger 
Krieg  
 

➢ 30 Jahre Krieg: aus 
Glaubensgründen oder 
Machtkalkül? 
 

➢ Hexenverfolgungen im 
16. und 17. Jahrhun-
dert 
 
 
 
 
 
 

➢ Europäer und Nicht-
Europäer – Entdeckun-
gen und Eroberungen  
 

➢ Europäer suchen einen 
Seeweg nach Indien 

➢ Für Gott, Gold und 
Gewürze – Die Erobe-
rung der neuen Welt 

➢ Die Europäisierung der 
Welt  

 
 
 
 
erläutern religiöse und politi-
sche Ursachen sowie gesell-
schaftliche, politische und 
ökonomische Folgen des 
Dreißigjährigen Krieges für 
Menschen (SK 3) 
 
 
 
 
erklären an einem regionalen 
Beispiel Ursachen und Moti-
ve der Hexenverfolgungen 
(SK 2) 
 
 
 
 
erläutern Voraussetzungen, 
Gründe und Folgen der Ent-
deckungsreisen und Erobe-
rungen der Europäer (SK 4) 
 
 
 
erläutern die subjektive 
Sichtweise des Verfassers in 
Columbus‘ Logbüchern (SK 2) 

unbeabsichtigte Folgen (UK 
3)  
 
bewerten unter Offenlegung 
der eigenen Wertmaßstäbe 
und gegenwärtiger Normen 
menschliches Handeln in der 
Vergangenheit im Kontext 
eines Falles oder Beispiels 
mit Entscheidungscharakter 
(UK 4) 
 
vergleichen Deutungen unter 
Berücksichtigung der Ge-
schichts- und Erinnerungs-
kultur, außerschulischer 
Lernorte und digitaler Deu-
tungsangebote und nehmen 
kritisch Stellung dazu (UK 5) 
 
 
 
bewerten die Angemessen-
heit von geschichtskulturel-
len Erinnerungen an Kolonia-
lisierungsprozesse auch in 
digitalen Angeboten (UK 4/5) 
 
 
 
 
bewerten unter Offenlegung 

hung digitaler Medien an 
(MK 4) 
 
 
 
 
 
 
 
 
recherchieren in Geschichts-
büchern, digitalen Medien-
angeboten sowie ihrem schu-
lischen und außerschulischen 
Umfeld und beschaffen ziel-
gerichtet Informationen und 
Daten zu historischen Prob-
lemstellungen (MK 2) 
 
 
 
 
 
präsentieren in analoger und 
digitaler Form (fach-
)sprachlich angemessen ei-
gene historische Narrationen 
(MK 6) 
 

öffentlichen Diskurs (HK 4). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
erörtern innerhalb ihrer 
Lerngruppe die Übertragbar-
keit historischer Erkenntnisse 
auf aktuelle Probleme und 
mögliche Handlungsoptionen 
für die Zukunft (HK 2) 
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➢ Nichts zu feiern am Co-
lumbus Day?  

 

• Vernetzung und Verla-
gerung globaler Han-
delswege 
 

• Kolonialismus und 
Sklavenhandel 

 
stellen Zusammenhänge 
zwischen gesellschaftlichen, 
ökonomischen und politi-
schen Prozessen in der Ge-
schichte dar (SK 8) 
 
erklären die zunehmende 
globale Vernetzung beste-
hender Handelsräume in der 
Frühen Neuzeit (SK 5) 

der eigenen Wertmaßstäbe 
und gegenwärtiger Normen 
menschliches Handeln in der 
Vergangenheit im Kontext 
eines Falles oder Beispiels 
mit Entscheidungscharakter 
(UK 4) 
 

 

 

 

 

 

 

Jahrgangsstufe 8 

Inhaltsfeld 5: Das „lange“ 19. 
Jahrhundert – politischer und 
wirtschaftlicher Wandel in 
Europa 

Sachkompetenz 
Die SuS… 

Urteilskompetenz 
Die SuS… 

Methodenkompetenz 
Die SuS… 

Handlungskompetenz 
Die SuS… 

• Französische Revolution 
und Wiener Kongress 

 
➢ Macht und Pracht im 

Absolutismus – das 

identifizieren Spuren 
der Vergangenheit in 
der Gegenwart und 
entwickeln daran er-
kenntnisleitende Fra-

beurteilen das historische 
Handeln von Menschen 
unter Berücksichtigung 
von Multiperspektivität, 
Kategorien sowie zentra-

wenden zielgerichtet Schritte 
der Interpretation von Bild-
quellen auch unter Einbezie-
hung digitaler Medien an (MK 
4) 

reflektieren die Wirkmäch-
tigkeit von Geschichtsbil-
dern und narrativen Stereo-
typen unter Berücksichti-
gung ihrer medialen Dar-
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Vorbild Ludwig XIV. 
 

➢ Im Zeichen der Ver-
nunft – die Ideen der 
Aufklärung 

 
➢ Frankreich in der Krise 

 

➢ „Freiheit, Gleichheit, 

Brüderlichkeit!“ -  Das 

alte Regime wird ge-

stürzt 

 

➢ Menschenrechte heu-

te – selbstverständlich 

oder immer noch 

missachtet? 

 

➢ Die Spaltung der Revo-

lutionäre und der 

Streit um die Monar-

chie 

 

➢ Die Schreckensherr-

schaft: Freiheit mithil-

fe von Gewalt? 

 

➢ Napoleon beendet die 

Revolution 

 

gen (SK 1) 

 

stellen Herrschaftsfor-
men in historischen 
Räumen und ihrer zeit-
lichen Dimension in 
einem Zusammenhang 
dar (SK 6) 

 

ordnen historische Zu-
sammenhänge unter Ver-
wendung historischer Di-
mensionen und grund- 
legender historischer Fach-
begriffe (SK 7) 

 

unterscheiden zwischen 
Anlass und Ursachen der 
Französischen Revolution 
(konkretisierte SK 3) 
 
 
 
erläutern die subjektive 
Sichtweise des Verfassers 
oder der Verfasserin in Quel-
len (SK 2) 
 

 

stellen ökonomisch-soziale 

len Dimensionen (UK 2) 
 

 

 

 

beurteilen das Handeln der 
Protagonistinnen und Pro-
tagonisten in der Französi-
schen Revolution unter 
Berücksichtigung der Kate-
gorien Freiheit und Gleich-
heit (konkretisierte UK 1) 

 

 

 

 

 
bewerten Anspruch und 
Wirklichkeit der Menschen- 
und Bürgerrechte von 1789 
in der Französischen Revolu-
tion (konkretisierte UK 2) 
 

beurteilen das Handeln der 

Protagonistinnen und Pro-
tagonisten in der Französi-
schen Revolution unter 
Berücksichtigung der Kate-
gorien Freiheit und Gleich-
heit (konkretisierte UK 1) 

 

 

 

 

 

recherchieren in Geschichts-
büchern, digitalen Medienan-
geboten sowie ihrem schuli-
schen Umfeld und beschaffen 
zielgerichtet Informationen 
und Daten zu historischen 
Problemstellungen (MK 2) 
 
wenden zielgerichtet Schritte 
der Analyse von historischen 
Darstellungen fachgerecht an 
(MK 5) 
 

präsentieren in analoger und 

digitaler Form (fach)sprachlich 

angemessen eigene histori-

sche Narrationen (MK 6)  

 

 

erläutern den Unterschied 
zwischen verschiedenen 
analogen und digitalen Quel-
lengattungen und Formen 

stellung im öffentlichen 
Diskurs (HK 4) 
 
 
 
 
 
 
 
reflektieren im Rahmen des 
Vergleichs mit früheren 
Wertvorstellungen die eige-
nen Deutungsmuster und 
Wertmaßstäbe (HK 3) 
 
 
erklären die historische 
Bedingtheit der eigenen 
Lebenswirklichkeit (HK 1) 

 
 

 
 
 
erörtern innerhalb ihrer 
Lerngruppe die Über- trag-
barkeit historischer Er-
kenntnisse auf aktuelle 
Probleme und mögliche 
Handlungsoptionen für die 
Zukunft (HK 2) 
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➢ Wird Europa franzö-

sisch? 

 

➢ Wiener Kongress - 

dauerhafte Neuord-

nung Europas? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Die Entstehung des 

deutschen National-

staats 

 

➢ Bürger fordern Einheit 

und Freiheit 

 

➢ Revolution in Deutsch-

land: Kommt es zum 

Umsturz? 

 

➢ Das erste deutsche 

Parlament 

Lebensbedingungen, Han-
delsbeziehungen, kulturelle 
Kontakte sowie Konflikte 
von Menschen in der Ver-
gangenheit dar (SK 5) 
 
benennen Veränderungen 

für die europäische Ordnung 

in den Beschlüssen des Wie-

ner Kongresses und deren 

Folgen (konkretisierte SK 6) 

 

 

 

stellen Ereignisse, Prozesse, 

Umbrüche, Kontinuitäten 

sowie Herrschaftsformen in 

historischen Räumen und 

ihrer zeitlichen Dimension 

dar (SK 6) 

unterscheiden Anlässe 

und Ursachen, Verlaufs- 

formen sowie Folgen und 

Wirkungen historischer 
Ereignisse (SK 3) 
 

erläutern die subjektive 

Sichtweise des Verfassers 

beurteilen das historische 
Handeln von Menschen im 
Hinblick auf Interessenbe-
zogenheit, Möglichkeiten 
und Grenzen (UK 3) 

 

bewerten unter Offenle-

gung der eigenen Wert-
maßstäbe und gegenwärti-
ger Normen menschliches 
Handeln in der Vergan-
genheit im Kontext eines 
Falles oder Beispiels mit 
Entscheidungscharakter 
(UK 4)  

 
 
 
 
 
 
 
 

nehmen auf Basis der 

Unterscheidung zwischen 
Sach und Werturteil zur 

Beantwortung einer histo-
rischen Fragestellung kri-

tisch Stellung (UK 1) 

 
beurteilen die Frage nach 

historischer Darstellung (MK 
3)  
 

 

treffen unter Berücksichti-

gung der Fragestellung media-

le und methodische Entschei-

dungen für eine historische 

Untersuchung (MK 1) 

 

 

 

 

 

recherchieren in Geschichts-

büchern, digitalen Medienan-

geboten sowie ihrem schuli-

schen Umfeld und beschaffen 

zielgerichtet Informationen 

und Daten zu historischen 

Problemstellungen (MK 2) 

 

wenden zielgerichtet Schritte 

der Analyse und kritischen 

Auseinandersetzung auch mit 
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➢ Das Ende der Revolu-

tion 

 

➢ Reichsgründung „von 

oben“ - endlich Ein-

heit und Freiheit? 

 

➢ Wie wurde das Deut-

sche Kaiserreich re-

giert? 

 

➢ Nationalismus und Mi-

litarismus 

 

➢ Die Gesellschaft gerät 

in Bewegung 

 

➢ Jüdisches Leben im 19. 

Jahrhundert 

 

➢ Der Umgang mit An-

dersdenkenden und 

Minderheiten 

 

➢ Beginnt im Kaiserreich 

die moderne Zeit? 

 

in Quellen (SK 2) 

 

 

erklären die Bedeutung des 

deutschfranzösischen Krie-

ges für das nationale Selbst-

verständnis des Kaiserreichs 

(konkretisierte SK 3) 

 

stellen u.a. anhand politi-

scher, wirtschaftlicher und 

gesellschaftlicher Aspekte 

Stellung und Selbst- ver-

ständnis von Menschen jüdi-

schen Glaubens in Deutsch-

land im „langen“ 19. Jahr-

hundert dar (konkretisierte 

SK 7) 

stellen Ereignisse, Pro-

zesse, Umbrüche, Konti-

nuitäten sowie Herr-

schaftsformen in histori-

schen Räumen und ihrer 

zeitlichen Dimension in 

einem Zusammenhang 
dar (SK 6) 

 

dem Scheitern der deut- 
schen Revolution von 
1848/49 (konkretisierte UK 3) 
 
beurteilen das historische 
Handeln von Menschen im 
Hinblick auf Interessenbezo-
genheit, Möglichkeiten und 
Grenzen sowie beabsichtigte 
und unbeabsichtigte Folgen 
(UK 3) 
 
 
beurteilen den Charakter des 
Deutschen Kaiserreiches 
zwischen Fortschritt, Stagna-
tion und Rückständigkeit 
(konkretisierte UK 4) 
 
 
 
 
 
beurteilen den Charakter des 
Deutschen Kaiserreiches 
zwischen Fortschritt, Stagna-
tion und Rückständigkeit 
(konkretisierte UK 4) 
 
 
 
 

digitalen historischen Darstel-

lungen fachgerecht an (MK 5) 

 

wenden grundlegende Schrit-

te der Interpretation von 

Quellen auch unter Einbezug 

digitaler Medien an (MK 4) 

 

 

präsentieren in analoger und 

digitaler Form (fach) sprach-

lich angemessen eigene histo-

rische Narrationen (MK 6) 

 

 

 

recherchieren in Geschichts-

büchern, digitalen Medienan-

geboten sowie ihrem schuli-

schen und außerschulischen 

Umfeld und beschaffen ziel-

gerichtet Informationen und 

Daten zu historischen Prob-

lemstellungen (MK 2; MKR 

2.1) 
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• Industrialisierung und 

soziale Frage 

 

➢ Warum beginnt die 

Industrialisierung in 

England? 

 

➢ Verspäteter Aufbruch 

in Deutschland 

 

 

 

 

➢ Krupp – der Weg zum 

Industrieimperium 

 

➢ Neue Industrien ent-

stehen 

 

➢ Das Leben auf dem 

Land ändert sich 

 

➢ Die Industrialisierung 

verändert den Alltag 

 

➢ Wie kann die soziale 

unterscheiden Anlässe und 

Ursachen, Verlaufs- formen 

sowie Folgen und Wirkungen 

historischer Ereignisse (SK 3) 

 

 

 

erläutern Vorausset-

zungen und Folgen des 
industriellen „Take-off“ 
in Deutschland (kon-

kretisierte SK 4) 

unterscheiden For-
men, Etappen und re-
gionale Ausprägung 

der industriellen Ent-

wicklung in Deutsch-
land (konkretisierte SK 

5) 

 
stellen ökonomischsoziale 

Lebensbedingungen von 

Menschen in der Vergan-

genheit dar (SK 5) 

 

erläutern vor dem Hinter-

grund der Sozialen Frage 

Lebens und Arbeitswelten 

von Männern, Frauen und 

beurteilen das historische 

Handeln von Menschen 
unter Berücksichtigung 

von Kategorien sowie 

zentraler Dimensionen 

(UK 2) 

 

präsentieren in digitaler Form 

(fach)sprachlich angemessen 

eigene historische Narratio-

nen (MK 6) 

 

 

wenden zielgerichtet Schritte 

der Analyse von und Ausei-

nandersetzung mit histori-

schen Darstellungen fachge-

recht an (MK 5) 

 

recherchieren in Geschichts-

büchern, digitalen Medienan-

geboten sowie ihrem schuli-

schen und außerschulischen 

Umfeld und beschaffen ziel-

gerichtet Informationen und 

Daten zu historischen Prob-

lemstellungen (MK 2; MKR 

2.1) 

 

treffen unter Berücksichti-

gung der Fragestellung media-

le und methodische Entschei-
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Frage gelöst werden? Kindern in ländlichen und 

urbanen Regionen (konkreti-

sierte SK 6) 

ordnen historische Zusam-

menhänge unter Verwen-

dung historischer Dimensio-

nen (SK 7) 

dungen für eine historische 

Untersuchung (MK 1) 

 

wenden zielgerichtet Schrit-
te der Interpretation von 
Quellen unterschiedlicher 
Gattungen auch unter Einbe-
ziehung digitaler Medien an 
(MK 4) 
 

präsentieren in analoger und 

digitaler Form (fach-

)sprachlich angemessen eige-

ne historische Narrationen 

(MK 6) 

 

Jahrgangsstufe 9 

Inhaltsfeld 6: Imperialismus und 

Erster Weltkrieg 

Sachkompetenz 

Die SuS… 

Urteilskompetenz 

Die SuS … 

Methodenkompetenz 

Die SuS … 

Handlungskompetenz 

Die SuS …  

• imperialistische Expansio-
nen in Afrika 

 
➢ Die Europäer verteilen 

die Welt 
 

➢ Afrika- ein herrenloser 

erläutern zentrale Moti-

ve, Formen und Folgen 

des Imperialismus euro-

päischer Staaten in Afri-

ka, 

 

bewerten an einem kon-

kreten Beispiel den Um-

gang mit geschichtskultu-

rellen Zeugnissen deut-

scher Kolonialgeschichte 

unter Berücksichtigung 

treffen unter Berücksichti-

gung der Fragestellung me-

diale und methodische Ent-

scheidungen für eine histo-

rische Untersuchung (MK 1) 

 

erklären die historische 

Bedingtheit der eigenen 

Lebenswirklichkeit (HK 1),  

 

erörtern innerhalb ihrer 

Lerngruppe die Übertrag-
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Kontinent? 
 

➢ Braucht Deutschland ei-
nen „Platz an der Son-
ne?“ – deutsche Außen-
politik im Imperialismus 

 
➢ Herero und Nama – un-

terdrückte Völker weh-
ren sich 

 
➢ Raus aus den Museen? – 

Wie gehen wir heute mit 
Objekten des Kolonialis-
mus um?  

 

 

 

• Ursachen, Merkmale und 
Verlauf des Ersten Welt-
kriegs 
➢ Der Balkan – ein Pulver-

fass für Europa? 
➢ Ein Weltkrieg entsteht 
➢ Mit Jubel in den „Hel-

dentod“? 
➢ Front- und Alltagserfah-

rungen im Ersten Welt-
krieg 

➢ „Alle Macht den Sow-

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

unterscheiden zwischen 

Anlass und Ursachen des 

Ersten Weltkriegs, 

 

erläutern Auswirkungen 

der „modernen“ Kriegs-

führung auf die Art der 

Kampfhandlungen und 

auf das Leben der Zivil-

bevölkerung, 

 

digitaler Angebote 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

beurteilen Motive und 

Handeln der Politiker 

während der „Julikrise“ 

im Hinblick auf Interes-

senbezogenheit, Möglich-

keiten und Grenzen sowie 

beabsichtigt und unbeab-

sichtigte Folgen, 

 

 

recherchieren in Ge-

schichtsbüchern, digitalen 

Medienangeboten sowie 

ihrem schulischen und au-

ßerschulischen Umfeld und 

beschaffen zielgerichtet 

Informationen und Daten zu 

historischen Problemstel-

lungen (MK 2) 

 

erläutern den Unterschied 

zwischen verschiedenen 

analogen und digitalen 

Quellengattungen und For-

men historischer Darstel-

lung (MK 3) 

 

wenden zielgerichtet Schrit-

te der Interpretation von 

Quellen unterschiedlicher 

Gattungen auch unter Ein-

beziehung digitaler Medien 

an (MK 4) 

 

wenden zielgerichtet Schrit-

te der Analyse von und kriti-

schen Auseinandersetzung 

barkeit historischer Er-

kenntnisse auf aktuelle 

Probleme und mögliche 

Handlungsoptionen für die 

Zukunft (HK 2) 

 

reflektieren im Rahmen des 

Vergleichs mit früheren 

Wertvorstellungen die eige-

nen Deutungsmuster und 

Wertmaßstäbe (HK 3) 

 

reflektieren die Wirkmäch-

tigkeit von Geschichtsbil-

dern und narrativen Stereo-

typen unter Berücksichti-

gung ihrer medialen Dar-

stellung im öffentlichen 

Diskurs (HK 4) 
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jets“? 
➢ Die USA – auf dem Weg 

in die Demokratie? 
 
 
 
 

• neue weltpolitische Koor-
dinaten: Epochenjahr 1917 

 
➢ 1917 – Beginn einer 

neuen Epoche? 
 

➢ Der Erste Weltkrieg – ein 
Propagandakrieg? 

 

• Pariser Friedensverträge 
 

➢ 1918 – ein „Ende mit 
Schrecken“? 

 
➢ Die Pariser Friedensver-

träge – ein Neuanfang? 
 

➢ Das Ende des Osmani-
schen Reichs und die 
Gründung der Türkei 

 
➢ Erinnerungen an den Ers-

ten Weltkrieg: Opfer- 
oder Heldengedenken? 

 

 

 

 

 

 

 

 

erläutern gesellschafts-

politische Sichtweisen 

auf den Verlauf und die 

Inhalte der Pariser Frie-

densregelungen. 

 

 

 

erörtern den Zäsurcha-

rakter der Ereignisse des 

Jahres 1917 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

bewerten, auch unter 

Rückgriff auf lokale Erin-

nerungsorte, Symbole 

und Rituale des Geden-

kens an die Opfer des Ers-

mit auch digitalen histori-

schen Darstellungen fachge-

recht an (MK 5) 

 

präsentieren in analoger 

und digitaler Form (fach-) 

sprachlich angemessen ei-

gene historische Narratio-

nen (MK 6). 
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ten Weltkrieges. 

 

 

Inhaltsfeld 7: Weimarer Repub-

lik 

Sachkompetenz 

Die SuS… 

Urteilskompetenz 

Die SuS … 

Methodenkompetenz 

Die SuS … 

Handlungskompetenz 

Die SuS … 

• Etablierung einer Demokra-
tie 

 
➢ Frieden durch Revoluti-

on? 
 

➢ Republik ohne Demokra-
ten? 

 

• innen- und außenpolitische 
sowie gesellschaftliche 
Chancen, Erfolge und Belas-
tungen 

 
➢ Krisenjahr 1923 – Zu-

sammenarbeit mit ehe-
maligen Gegnern? 

 
➢ Kommt mit dem Auf-

schwung mehr Stabili-
tät? 

 
 

 

erläutern Unterschiede 

zwischen parlamentari-

scher Demokratie und 

Rätesystem im Kontext 

der Novemberrevolution, 

 

erläutern anhand der 

Weimarer Reichsverfas-

sung Kontinuität und 

Wandel der politischen 

Ordnung, 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

erörtern innere und äu-

ßere Belastungsfaktoren 

der Weimarer Republik 

sowie stabilisierende 

Elemente, 

 

beurteilen Rollen, Hand-

lungsspielräume und 

Verantwortung von Ak-

teurinnen und Akteuren 

bei der Etablierung und 

Aushöhlung der parla-
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• Massenmedien, Konsumge-
sellschaft und neue Wege 
in Kunst und Kultur 

 

 

 

 

 

• Weltwirtschaftskrise und 
ihre Auswirkungen 

 
➢ Ein Ausweg aus der 

Weltwirtschaftskrise? 
 

➢ Die Republik am Ende: 
Scheitern oder Zerstö-
rung? 

 

 

 

stellen Auswirkungen 

und gesellschaftliche 

Folgen der neuen Mas-

senmedien, der Konsum-

gesellschaft und des Be-

schreitens neuer Wege in 

Kunst und Kultur dar. 

mentarischen Demokra-

tie 

 

 

 

 

 

 

 

 

erörtern am Beispiel 

Deutschlands und der 

USA Lösungsansätze für 

die Weltwirtschaftskrise, 

beurteilen ausgewählte 

politische, rechtliche und 

soziale Fragen der 

Gleichberechtigung von 

Frauen und Männern im 

Spannungsfeld zwischen 

Anspruch und Wirklich-

keit. 
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Jahrgangsstufe 10 

Inhaltsfeld 8: Nationalsozialis-

mus und Zweiter Weltkrieg – 

Ursachen und Folgen, Verant-

wortung und Schuld 

Sachkompetenz 

Die SuS… 

Urteilskompetenz 

Die SuS … 

Methodenkompetenz 

Die SuS … 

Handlungskompetenz 

Die SuS … 

• Ende des Rechts- und Ver-
fassungsstaats (1933/34) 
der Nationalsozialismus – 
Ideologie und Herrschafts-
system 

➢ Wie sichern die Natio-
nalsozialisten ihre 
Macht? 

➢ Die Säulen der NS-
Diktatur 

• Alltagsleben in der NS-
Diktatur zwischen Zustim-
mung, Unterdrückung, Ver-
folgung, Entrechtung und 
Widerstand 

➢ Wer gehört zur „Volks-
gemeinschaft“, wer 
nicht? 

➢ schleichende Entrech-
tung von Juden und an-
deren Minderheiten 

• erläutern Interessen und 

Handlungsspielräume 

historischer Akteurinnen 

und Akteure in den je-

weiligen Gesellschaften 

(SK 4), 

• stellen Zusammenhänge 

zwischen gesellschaftli-

chen, ökonomischen 

und politischen Prozes-

sen in der Geschichte 

dar (SK 8) 

• erläutern Merkmale des 

totalen Staates und Stu-

fen seiner Verwirkli-

chung im Nationalsozia-

lismus 

• erläutern grundlegende 

Elemente der NS-

Ideologie (u.a. „Rassen-

• nehmen Stellung zur Ver-

antwortung politischer Ak-

teure und Gruppen für die 

Zerstörung des Weimarer 

Rechts- und Verfassungs-

staats, 

• erörtern an Beispielen 

Handlungsspielräume der 

Menschen unter den Be-

dingungen der NS-Diktatur, 

• beurteilen die Rolle der 

Außen- und Wirtschaftspo-

litik für Zustimmung zum 

oder Ablehnung des Natio-

nalsozialismus, 

• erörtern die sich aus der 

nationalsozialistischen Ver-

gangenheit ergebende his-

torische Verantwortung im 

• wenden zielgerichtet 

Schritte der Analyse von 

und kritischen Ausei-

nandersetzung mit auch 

digitalen historischen 

Darstellungen fachge-

recht an (MK 5). 

• reflektieren im Rahmen 

des Vergleichs mit 

früheren Wertvorstel-

lungen die eigenen Deu-

tungsmuster und 

Wertmaßstäbe (HK 3). 
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➢ Wer leistete Widerstand 
und warum? 

• Zweiter Weltkrieg, Vernich-
tungskrieg und Holocaust 

➢ Verlauf und Wende-
punkte des 2. Welt-
kriegs 

➢ Gab es Unterschiede 
zwischen den Feldzügen 
in West- und Osteuro-
pa? 

• Flucht und Vertreibung im 
europäischen Kontext 

➢ Folgen des NS-
Größenwahns für die Zi-
vilbevölkerung 

➢ Kalte Heimat? Deutsche 
Binnenflüchtlinge am 
Ende des 2. Weltkriegs 

lehre“, Antisemitismus, 

„Führergedanke“), de-

ren Ursprünge und de-

ren gesellschaftliche 

und politische Auswir-

kungen, 

• erläutern Maßnahmen, 

deren Zielsetzungen und 

ihre Auswirkungen auf 

Juden, Sinti und Roma, 

Homosexuelle, Anders-

denkende, Euthanasie-

opfer und Zwangsarbei-

terinnen und -arbeiter 

von Seiten des NS-

Staates, 

• stellen Verbrechen an 

der Zivilbevölkerung 

während des Zweiten 

Weltkrieges dar, 

• erläutern Anlass und 

Folgen des Kriegsein-

tritts der USA im Pazifik-

raum. 

Umgang mit der eigenen 

Geschichte, 

• beurteilen Folgen der 

Flucht- und Vertreibungs-

bewegungen für die Be-

troffenen und die Nach-

kriegsgesellschaft auch un-

ter Berücksichtigung digita-

ler Angebote. 

• bewerten unter Offenle-

gung der eigenen Wert-

maßstäbe und gegenwärti-

ger Normen menschliches 

Handeln in der Vergangen-

heit im Kontext eines Falles 

oder Beispiels mit Ent-

scheidungscharakter (UK 4), 

• überprüfen anhand von 

bekannten Kriterien, ob ih-

re Informationen zur Be-

antwortung einer Urteils-

frage ausreichend sind (UK 

6). 
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Inhaltsfeld 9: Blockbildung und 

internationale Verflechtungen 

seit 1945 

Sachkompetenz 

Die SuS… 

Urteilskompetenz 

Die SuS … 

Methodenkompetenz 

Die SuS … 

Handlungskompetenz 

Die SuS … 

• Aufteilung der Welt in Blö-

cke sowie Stellvertreter-

kriege 

➢ Von Verbündeten zu 
Feinden – die Beziehung 
der USA und der SU 
nach 1945 

➢ Kalter Krieg – heißer 
Krieg? Stellvertreter-
kriege im Rahmen der 
Blockbildung 

• Wiedererlangung der staat-

lichen Souveränität beider 

deutscher Staaten im Rah-

men der Einbindung in sup-

ranationale Organisationen 

• Entkolonialisierung 

➢ Endlich frei? 

➢ Chancen und Probleme 
bei der Gewinnung 
staatlicher Souveränität 
in ehemaligen Kolonien 

 

• erläutern Interessen und 

Handlungsspielräume 

historischer Akteurinnen 

und Akteure in den je-

weiligen Gesellschaften 

(SK 4), 

• stellen Ereignisse, Pro-

zesse, Umbrüche, Konti-

nuitäten, kulturelle Er-

rungenschaften sowie 

Herrschaftsformen in 

historischen Räumen 

und ihrer zeitlichen Di-

mension in einem Zu-

sammenhang dar (SK 6), 

stellen Zusammenhänge 

zwischen gesellschaftli-

chen, ökonomischen 

und politischen Prozes-

sen in der Geschichte 

dar (SK 8). 

• nehmen auf Basis der Un-

terscheidung zwischen 

Sach- und Werturteil zur 

Beantwortung einer histori-

schen Fragestellung kritisch 

Stellung (UK 1), 

• überprüfen anhand von 

bekannten Kriterien, ob ih-

re Informationen zur Be-

antwortung einer Urteils-

frage ausreichend sind (UK 

6). 

• treffen unter Berück-

sichtigung der Fragestel-

lung mediale und me-

thodische Entscheidun-

gen für eine historische 

Untersuchung (MK 1), 

• recherchieren in Ge-

schichtsbüchern, digita-

len Medienangeboten 

sowie ihrem schulischen 

und außerschulischen 

Umfeld und beschaffen 

zielgerichtet Informatio-

nen und Daten zu histo-

rischen Problemstellun-

gen (MK 2), 

• präsentieren in analoger 

und digitaler Form (fach-

)sprachlich angemessen 

eigene historische Nar-

rationen (MK 6). 

• erklären die historische 

Bedingtheit der eigenen 

Lebenswirklichkeit (HK 

1). 
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• Ende des Ost-West-

Konflikts, Überwindung der 

deutschen Teilung und 

neue europapolitische Ko-

ordinaten 

➢ Perestroika und Glas-
nost in der SU – histori-
scher Glücksfall oder 
Katastrophe mit Ansa-
ge? 

➢ Der Fall des „Eisernen 
Vorhangs“ 

Deutsch-deutsche Beziehungen 

nach 1945 – gesellschaftliche 

und wirtschaftliche Entwick-

lungen 

Sachkompetenz 

Die SuS… 

Urteilskompetenz 

Die SuS … 

Methodenkompetenz 

Die SuS … 

Handlungskompetenz 

Die SuS … 

• Formen der Aufarbeitung 

der NS-Vergangenheit in 

Ost und West 

• Bundesrepublik Deutsch-

land und Deutsche Demo-

kratische Republik in der 

geteilten Welt 

• Deutsch-Deutsche Bezie-

hungen zwischen Konfron-

tation, Entspannungspolitik 

• identifizieren Spuren der 

Vergangenheit in der 

Gegenwart und entwi-

ckeln daran erkenntnis-

leitende Fragen (SK 1),  

• stellen ökonomisch-

soziale Lebensbedingun-

gen, Handelsbeziehun-

gen, kulturelle Kontakte 

sowie Konflikte von 

• nehmen auf Basis der Un-

terscheidung zwischen 

Sach- und Werturteil zur 

Beantwortung einer histori-

schen Fragestellung kritisch 

Stellung (UK 1), 

• vergleichen Deutungen 

unter Berücksichtigung der 

Geschichts- und Erinne-

rungskultur, außerschuli-

• erläutern den Unter-

schied zwischen ver-

schiedenen analogen 

und digitalen Quel-

lengattungen und For-

men historischer Dar-

stellung (MK 3), 

• wenden zielgerichtet 

Schritte der Analyse von 

und kritischen Ausei-

• erklären die historische 

Bedingtheit der eigenen 

Lebenswirklichkeit (HK 

1), 

• erörtern innerhalb ihrer 

Lerngruppe die Über-

tragbarkeit historischer 

Erkenntnisse auf aktuel-

le Probleme und mögli-

che Handlungsoptionen 
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und Wiedervereinigung 

➢ Welches ist das „besse-
re“ Deutschland? 

➢ Die innerdeutsche 
Grenze – „antifaschisti-
scher Schutzwall“ oder 
Fluchtverhinderung? 

➢ Neue Ostpolitik – Verrat 
an den eigenen Idealen 
oder Sieg der Vernunft? 

➢ Die Öffnung der Mauer 
und der 2+4-Vertrag – 
Wiedervereinigung oder 
Anschluss? 

• Gesellschaftliche und wirt-

schaftliche Transformati-

onsprozesse 

Menschen in der Ver-

gangenheit dar (SK 5), 

• ordnen historische Zu-

sammenhänge unter 

Verwendung histori-

scher Dimensionen und 

grundlegender histori-

scher Fachbegriffe (SK 

7). 

scher Lernorte und digitaler 

Deutungsangebote und 

nehmen kritisch Stellung 

dazu (UK 5). 

nandersetzung mit auch 

digitalen historischen 

Darstellungen fachge-

recht an (MK 5). 

für die Zukunft (HK 2). 

 

 


